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Unser heutiger Gegner hat ganz andere Ambitio-
nen als die Eintracht. Sachsenhausen will um den 
Aufstieg mitspielen, peilt einen Platz in den Top 3 
an. 

Aber gerade in der vergangenen Saison hat die 
Eintracht gezeigt, dass sie gegen stärker einge-
schätze Gegner gewinnen kann. Diese Siege ge-
gen den 1. FC Frankfurt und in Lübben sind uns, 
obwohl schon lange her, in bester Erinnerung. Der 
bei den Profis vielbeschworene Satz "Mentalität 
schlägt Qualität" gilt auch in der Brandenburgliga.

Dass wir gegen Sachsenhausen in der Branden-
burgliga bislang alle fünf Spiele verloren haben, 
sollte eine zusätzluche Motivation sein. Solche Se-
rien sind dazu da, gestoppt zu werden. 

In diesem Sinne: Hoffen wir auf einen guten Liga-
Start der Eintracht.

Mit rot-schwarz-weißen Grüßen!
Eure Eintracht

Innerhalb von sieben Tagen kommt es zum 
zweiten Heimspiel unserer 1. Männermann-
schaft. Gegen den TuS Sachsenhausen startet sie 
heute in die neue Brandenburgliga-Saison. Wir 
freuen uns auf eine spannende Spielzeit – die 
hoffentlich zu Ende gespielt werden kann.

Natürlich waren wir alle am vergangenen Sonn-
tag ein wenig enttäuscht, dass es gegen unseren 
Liga-Rivalen SV Zehdenick nicht zu einem Sieg in 
der 1. Runde des Landerspokals gereicht hat. Un-
term Strich muss man sagen: Die 0:1-Niederlage 
war verdient. Zehdenick ist eine Mannschaft, die 
in dieser Verfassung nicht mit dem Abstiegs-
kampf zu tun haben wird.

Das Ziel der Eintracht lautet ganz klar: Klassener-
halt. Unser Trainer Alexander Schröder hat in der 
vergangenen Ausgabe des Stadionheftes noch 
einmal ausdrücklich davor gewarnt, die gute 
Platzierung in der (abgebrochenen) vergange-
nen Saison zum Maßstab zu nehmen. Es geht 
darum, so schnell wie möglich die nötigen Punk-
te zu sammeln. 

Herzlich willkommen auch unseren Gästen aus 
Sachsenhausen!
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Unsere Brandenburgliga-Männer sind in der 
1. Runde des Landespokals ausgeschieden!
Gegen den Ligarivalen SV Zehdenick gab es 
am Wüstemarker Weg eine 0:1-Niederlage. 
Das Tor für Gäste erzielte Martin Krystek in der 
41. Minute.

Unsere Eintracht in den ersten 20 Minuten 
besser, allerdings ohne zwingende Torchance. 
Lukas Müller hatte die erste gute Möglichkeit, 
doch sein Freistoß aus 18 Metern ging drüber 
(38.). Fast im Gegenzug geriet die Eintracht 
dann in Rückstand.

Trainer Alexander Schröder musste schon in 
der 23. Minute Nils Reichardt verletzt runter 
nehmen. In der 59. Minute brachte er Jannis 
Lind für Lukas Müller, der in den vergange-
nen Wochen wegen Knie-Problemen nur ein-
geschränkt trainieren konnte, und Matthias 
Ritter für Thede Rosenboldt. Jannis hatte nur 
sechs Minuten die Riesenchance auf den 
Ausgleich auf den Fuß, doch er verzog freiste-
hend aus 15 Metern. In den Schlussminuten 
drängte die Eintracht auf den Ausgleich – ver-
geblich.

Trainer Alexander Schröder: "Der Gegner war 
bissig in den Zweikämpfen und hat gut den 
Ball laufen lassen. 

Mit dieser Spielweise sind wir lange nicht so 
richtig klar gekommen."
Am Samstag steht das erste Liga-Spiel an. Zu 
Gast ist der TuS 1896 Sachsenhausen. Anpfiff 
ist um 15 Uhr. Alexander Schröder: "Von der 
Einstellung und vom Zweikampfverhalten her 
müssen wir gegen TuS ein ganz anderes Ge-
sicht zeigen und wieder an unsere Leistungs-
grenze gehen. Das haben wir heute nicht ge-
macht.“

Einen gelungenen Saisonstart gab es dafür 
für unsere 2. Mannschaft. Sie besiegte im 
Kreisoberliga-Derby am 1. Spieltag die SG 
Schulzendorf mit 2:0. Die Tore erzielten Mar-
vin Soost und Max Markert.

Pokalaus für unsere Erste, Auftaktsieg für die Zweite



Am morgigen Sonntag starten unsere A-Juni-
oren in die Saison, stehen um 10.30 Uhr am 
Wüstemarker Weg im Landespokal dem Bran-
denburgliga-Rivalen Blankenfelde-Mahlow 
gegenüber.

Interview mit Udo Richter

Hallo Udo, welche Erwartungen hast Du für 
das Spiel und die komplette Spielzeit?
"Ich erwarte, dass die Spieler das, was wir be-
sprechen und trainieren, auf dem Platz um-
setzen. Sie sollen mit Mut und Leidenschaft 
spielen. Gegen Blankenfelde-Mahlow sollen 
sie sich Selbstvertrauen für die Saison holen. 
Unser Ziel in der Brandenburgliga ist der Klas-
senerhalt."

Wie ist die Vorbereitung gelaufen?
"Es ist nicht leicht für einen Trainer, die Mann-
schaft auf die Saison vorzubereiten. In den 
Ferien waren einige im Urlaub, andere sind 
schon berufstätig, machen eine Ausbildung. 
Unter diesen Umständen im taktschen Be-
reich zu arbeiten, ist schwierig. Aber im Trai-
ning waren die Jungs sehr fleißig, haben gut 
gearbeitet."

Und wie liefen die Testspiele?
"Wir haben gegen Grünau und Eisenhütten-
stadt jeweils 1:0 gewonnen. Dass wir gegen 
Altglienicke 2:10 verloren haben, klingt erst 
mal heftig. Aber wir haben phasenweise ge-
gen einen klassenhöheren Gegner sehr gut 
mitgehalten, etwa in den letzten 15 Minuten 
der 1. Halbzeit und auch in der 2. Halbzeit. Mit 
etwas Glück hätten wir zwei, drei Tore mehr 
machen können. Ich bin nicht unzufrieden 
mit den Leistungen in den Testspielen."
Einige Spieler gehen in den Männerbereich, 
andere kommen von den B-Junioren hoch. 

"Die Jungs ziehen voll mit!"
Wie bewältigst Du als Trainer den im Sommer 
üblichen Umbruch?
"Es ist vor allem wichtig, die Spieler, die von 
den B-Junioren kommen, zu integrieren. 
Der Wechsel zu den A-Junioren ist für sie ein 
Quantensprung, die Anforderugen sind im-
mens. Da brauchen wir Zeit und Geduld. Aber 
die Jungs hängen sich im Training voll rein, 
machen sehr schnell gute Fortschritte."

Du hast es als Co-Trainer schon ins DFB-Po-
kalfinale geschafft, 1993 mit dem Amateuren 
von Hertha (0:1 gegen Leverkusen). Was reizt 
Dich an der Arbeit mit unseren A-Junioren?
"Es sind einfach  tolle Jungs, die voll mitzie-
hen. Sie sind wissbegierung und engagiert 
und mit Leidenschaft dabei. Es macht jedes 
Mal Spaß zum Training und zu den Spielen zu 
gehen und ihnen dabei zu helfen, den nächs-
ten Schritt zu machen."

Vielen Dank, Udo. 
Alles Gute für die neue Saison! 



Podcast Episode 28 Neue Outfits für die 2. Männer
Seit zwei Jahren ist Anita Dibbert Betreuerin 
unserer A-Junioren. In der 28. Episode des 
Podcasts "Die Eintracht im Ohr" lobt Anita 
die 17- und 18-jährigen Spielern: "Ich bin sel-
ber erstaunt, wie nett und anständig unsere 
Jungs sind." Sie beschreibt ihre Tätigkeit (For-
malitäten, Kabine herrichten, Getränke und 
Kuchen bereit stellen), wie aufgeregt sie an 
Spieltagen ist ("Da bin ich nicht zu gebrau-
chen") und wie das war mit der Landesmeis-
terschaft in der Halle im Januar 2020 und 
Platz 3 bei den nordostdeutschen Meister-
schaften, als auch sie eine Medaille bekam.

Anita erzählt außerdem, dass sie schon seit 
ihrer Kindheit ein großer Fußball-Fan ist und 
besonders für den FC Bayern schwärmt. Sie 
hat sogar mal eine ihrer Katzen nach einer 
Legende des Rekordmeisters benannt. Wer 
die Legende ist, verrät sie auch.
Den Podcast mit Anita und alle früheren Epi-
soden könnt ihr über die Internetseite der 
Eintracht oder bei Apple, Spotify und Google 
hören, auch über die App “Football was my 
first love”.

Tolle Aktion von Thomas Epping, Inhaber der 
gleichnamigen Fahrschule in Zeuthen!
Er spendete für die 2. Männermannschaft 
Hoodies, Hosen und Aufwärmshirts. In der 
vergangenen Woche kam es zur Übergabe 
am Wüstemarker Weg. Auf dem Foto (v.l.):
Hansi Exner (2. Vorsitzender, Thomas Epping, 
Dirk Witschaß (1. Vorsitzender) und die bei-
den Trainer Thomas Jacob und Ben Weide-
müller.

Thomas Jacob, bei dessen Mannschaft Tho-
mas Epping auf Trikotsponsor ist: "Wir sind 
sehr froh über die neue Ausrüstung. Der 
Dank des Trainerteams und der ganzen 
Mannschaft geht an Thomas Epping."
Thomas Epping war übigens einer der bes-
ten Stürmer der SCEMZ-Geschichte. Mit-
te Juli sprang er, mit 40 Jahren (!), bei der 
Brandenburgliga-Mannschaft im Test gegen 
den SV Sparta Lichtenberg (4:3) ein, gab eine 
Torvorlage.
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Vorschau

1.Männer - 2. Spieltag Brandenburgliga

A-Junioren - Brandenburgpokal

1. Frauen - Freundschaftsspiel

2. Männer - 2. Spieltag Kreisoberliga

SV Falkensee-Finkenkrug - SC Eintracht 1912 Miersdorf/Zeuthen
Samstag, 21.08.2021, 15.00 Uhr

SC Eintracht 1912 Miersdorf/Zeuthen - BSC Preussen 07
Morgen, 15.08.2021, 10.30 Uhr

SC Eintracht 1912 Miersdorf/Zeuthen - SG Gießmannsdorf
Morgen, 15.08.2021, 13.00 Uhr

Zellendorfer SV - SC Eintracht 1912 Miersdorf/Zeuthen II
Morgen, 15.08.2021, 15.00 Uhr

Neue Outfits für die 2. Männer
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